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Die „Nachnchlcn" er¬
scheinen jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten pro Quartal
1 Mark mcl. Postanfschlag.
Bestellungen übernehmen
alle Postanstalten.

— —

Annoncen kosten di«
einspaltigeCorpuszeile oder
deren Raum 10 h , sül
«uswärtS 15 -e>. Annoncen

werde « auch anjM »mniNk>
von dm Herren : Bla Hier
n . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremer*
Haasensteiu und Vogler-
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Masse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von anderen-

Jnsertiond -Lomptoirs.

und Amt Elsfleth.
139 . Donnerstag , den 29 . November 1877.

Rundschau.
* Berlin , 26. Nov . ES ist vielfach ausgefallen, daß seit

einigen Tagen die Sprache unserer regierungsfreundlichen Blätter
Frankreich gegenüber eine viel rcservirtere geworden ist, als die»
vordem der Fall war . Die Begünstigung der republikanischen
Bestrebungen tritt nicht mehr so unverhüllt in den Vordergrund
und die Taktik GambettaS , welche zur Einsetzung der famosen
Untersuchungscommission geführt, begeguet sogar zuweilen einem
Ausdruck des Tadels . Man würde fehlgehen , wenn, wie man
in Paris bereits gethan, man darin das Symptom eine « Um¬
schwungs der Anschauungsweise unserer maßgebendenKreise suchen
wollte. Im Gcgenthcil, die Sympathien, welche man hier der
republikanischen , d . h . für uns also antiklerikalen Sache entge-
gegentrug, bestehen nach wie vor fort und nur der Ausdruck dieser
freundschaftlichen Thcilnahme ist gemäßigt worden. Es geschah
dies zum Therl in der Erwägung, daß ein unverhohlenes Partei-
rrgrrifen des Auslandes und namentlich Deutschlands für die
republikanische Majorität dem Marschall Mac Mahon das Ein»
.lenken erschweren könne , weil er alsdann in den Verdacht ge»
rathen müsse , der Pression einer fremden Macht nachgegcbm zu
haben . Dies also sollte vermieden werden und darum ändert
unsere inspirirte Presse ihre Fechtart.

* Am 1 . Dccember werden im landwirthschaftlichen Mini¬
sterium zu Berlin Eon ferenzen von Bevollmächtigten verschiedener
Staaten beginnen, um eine gemeinschaftliche Fischerei- Ordnung
zu Stande zu bringen . Oldenburg , die beiden Mecklenburg, die
drei Hansestädte, die thüringischen Staaten und Anhalt werden
Bevollmächtigte schicken.* Wie die „ N. St . Ztg.

" hört, hat die ConcurSverwaltung
der Nittcrschaftlichcn Privatbank in Stettin mit der Firma Friedr.
Poll einen Accvrd dahin gehend abgeschlossen , daß die Lösung
ihrer mehrere Millionen Mark betragenden Wechselverpflichtungen
in etwa zwei Jahren zu erwarten ist.

* Wien, 27 . Nov. Telegramm der „Presse" auS Belgrad,
26 . d . : Die Corpscommandanten melden von der Grenze über¬
einstimmend, daß eine große Anzahl türkischer irregulärer Truppen,
die aus Bosnien und vom Schipkapasse desertirtcn. sich an der
serbischen Grenze sammeln. Die serbische Grcnzbevölkcrimg. welche
bisher gegen den Krieg war, verlangt jetzt dringend MUitair und

Waffen . — Die Betheiligung Serbiens am Kriege ist als ent¬
schieden anzusehen. Die Feindseligkeiten beginnen wahrscheinlich
Mitte December. DaS Hauptquartier des Fürsten Milan geht
am 7. December nach Paraciu ab. Am AndreaStage erfolge die
Unabhängigkeitserklärung Serbiens.

* Petersburg, 25. Novbr . OfficielleS Telegramm au»
Bogot, vom 24. d. Gestern , nach zweitägigem Kampf , nahmen
unsere Truppen die schwer zugängliche durch den Feind sehr stark
befestigte türkische Position bei dem Dorfe Provetz (Prawez) zwischen
Orkhanie und Etropol ein . Der AuSgang des Kampfe» wurde
durch die UmgehungScolonne des Generals Ranch, bestehend aus
dem SemenowSkischen Regiment und den Schützenbataillonen
Sr . Majestät entschieden . Der Feind, gegen 10 Bataillonestark,
flüchtete in voller Unordnung . Das äußerst coupirte Terrain,,
die eingetretene Dunkelheit und die Ermattung der Truppen ver¬
hinderten die Verfolgung . Unser Verlust ist noch nicht genau
ftstgestellt, aber nicht bedeutend.

* Petersburg, 26. Nov. Osficiell auS Bogot, 25. Nov . r
Tic Russen unter Dandeville nahmen gestern das befestigte Etropol
ein . Die Türken flüchteten in großer Unordnung , verfolgt von
Dragonern.

* Konstantinopel, 25. Nov. In Folge der von den
gefangen genommenen englischen Aerzten DuglaS und Paschell im
russischen Hauptquartier zu Protokoll abgegebenen Erklärungen
über das Auffindcn von barbarisch verstümmelten russischen Leichen
aus dem Schlachtfelds bei Telisch hat Kennet die eiiglilchku Acrzte
durch ein Circularschrnbcn aufgefordert , im Falle ihrer Gefangen¬
nahme keine Mittheilungen zu machen , welche den Russen nützlich
sein könnten. — Ein kaiserliches Jrade ordnet die Einbrrusung
von 150,000 Mann Bürgergardc nach Konstantinopcl und den
Provinzen an, um während der eventuellen Abwesenheit der regu¬
lären Truppen dort die Ordnung aufrecht zu erhalten . Die
christliche Bevölkerung ist aufgesordert worden , ebensallS in die
Bürgergarde cinzulreten.« Dar SchicksalPlevnaS kann, nachdem Mchemed Alr
aus dem Balkan verdrängt ist, nicht mehr zweifelhaft sein . Die
freilich nur schwach begründete Hoffnung , daß es einem türkischen
Entsatzheere von Orkhanie aus gelingen könne , den Gürtel, den
die Russen um Pkcvna gezogen , zu durchbrechen , mag Osman
Pascha bewogen haben , bis zum Aeußersteu auszuharrcn . Sobald

Politische Gegensätze.
Ein Zeitbild aus der Geschichte der letzten Jahrzehnte Deutschlands

v»n
Karl von Kessel.

(6. Fortsetzung.)
Wer beschreibt aber den Schrecken Hedwig«, als sie bei

einer Pause ausblickend , in der Entfernung von nur einigen
Schritten am Wege die Equipage ihres Vaters halten sah , auS
deren Innern sie der Gchcimraih mit kaltem Hohn , Constantia
mit unverhohlener Verachtung und Herr von Steinau mit wuth-
flammendem Gesicht anblicktc . Der Kammcrjuukcr, welcher die
Gesellschaft zu Pferde begleitete , hatte sein Lorgnon zwischen das
Auge geklemmt und schien wie aus den Wollen gefallen. Nur
mitunter vermochte er seine Entrüstung und sein Erstaunen durch
einzelne Worte , die halblaut über seine Lippen kamen , zu erkennen
ZU geben.

Hedwig, noch eben so heiter und glücklich, schnürte dieser
Anblick die Brust zusammen und sic vermochte nur einen kurzen
durchdringenden Schrei auszustoßen . welcher durch ein spöttisches
Gelächter , das aus dem Wagen drang , beantwortet wurde . Auch
der Dvctor blickte jetzt aus und natürlich entging ihm ebenfalls

die mißliche Lage des Fräuleins nicht ; er hatte aber die Beson-
sonnenheit, demselben sofort den Arm zu bieten und es nach seinem
Sitz am Tisch zurüäzuführcn , wo cs von Amalien empfangen
wurde, die dasselbe durch freundliches Zureden zu beruhigen suchte..
Sander fühlte übrigens , daß er bei der ganzen Angelegenheit zu
sehr betheiligt sei , um noch weiter eine stumme zuschauendeRolle
zu spielen und wenn er auch wußte, daß er von Herrn von
Steinau gehaßt würbe und sich daher auf einen abstoßenden
Empfang gefaßt machen mußte, so beschloß er doch, sich lieber
eine Demüthigung gefallen zu lassen und unerschrocken an den
Wagen zu treten, als in einem Augenblick im Hintergründe zu
verschwinden , wo es galt , Hedwig in de « Augen ihres Vaters zu
entschuldigen und die volle Verantwortlichkeit für diesen Vorfall
auf sich zu nehmen. Er gab daher Otto einen Wink» trat mit
an die Equipage , zog seinen Hur und sagte unter einer höflichen
Verbeugung:

„ Ich weiß , Herr von Steinau , daß ich in Ihren Augen keine
beliebte Persönlichkeit bin und daß es mir bisher nicht gelungen
ist . Ihnen eine günstige Meinung von mir berzubringen. Die
Herzen Ihrer Kinder sind aber nicht von diesen Vorurtheilen er¬
füllt und. ruimöglich kann ich anuehmen, daß Sie denselben die



^ r sich überzeugt hat , daß er auf keine Hülfe mehr rechnen kann,
wird er sich ins Unvermeidliche fügen . In Konstaniinopcl trug
man sich mit Gerüchten von einem glücklichen Durchbruche , den
Osman Pascha bewirkt und daß er Rahowa , welches sich im
Besitz der Rumänen befindet , erreicht habe . Es ist eben nichts
weiter als ein Gerücht , mit dem man sich in Kvnstantinopel über
die bedrohliche Lage zu täuschen sucht . Die enge Einschließung
von Plevna besieht jetzt bereits über vier Wochen . Damals
wurde behauptet , daß OSman Pascha nur auf zehn Tage volle
Rationen besitze. Durch Schmälerung derselben mag er sich bis
jetzt hingehalten haben , aber er wird schwerlich noch länger wider¬
stehen können , dafür spricht zu deutlich der Zustand der Ucber-
läufer . Ein Parlamcntair Osman Paschas hat sich im russischen
Lager befunden , und es ist zwar nur eine Bermuthung , aber eine
sehr naheliegende , daß er in Betreff der Capitulation Unterhand«
lungen angeknüpst hat . Eine Nachricht , die gelegentlich erwähnt
ist , verdient dabei wohl Aufmerksamkeit . Osman Pascha , heißt es,
habe die Entfernung der rumänischen Truppen vom türkischen
Boden als Bedingung seiner Ergebung gestellt . Vermuthlich be¬
deutet die- so viel , daß der türkische General sich njchl dem Fürsten
Carl , den er als rebellischen Untcrthan seines Herrn betrachten
muß , überliefern will . Nicht unwahrscheinlich , daß die Russen
dieses Verlangen dadurch erfüllen , daß die rumänische Armee eine
andere Aufgabe erhält und ans der Nähe von Plevna entfernt
wird . Der Großfürst Nikolaus würde dann wieder der Höchst,
commandirendc vor Plevna sein.

* Paris, L7 . Nov . Die « Gazette des Tribnnaux « meldet:
NachtS wurden in verschiedenen Vierteln von Paris beleidigende
und drohende Placate gegen die Regierung angeschlagen . Gestern
wurden mehrere Personen wegen Straßenlärm und aufrührerische
Rufe verhaftet.

* London, 26 . Nov . In der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag wüthete ein furchtbarer Sturm an der englischen Küste.
Die Zahl der zwischen RamSgate und Deal gescheiterten Schiffe
beträgt 30 . Der Verlust an Menschenleben ist sehr groß.

* Newyork, 26 . Nov . Der UnionekiiegSdampfer „ Huron«
ist am Sonnabend an der Küste von Nordcarolina gesunken . Von
15 Officieren und 119 Mann sind 4 Officiere und 30 Mann
gerettet . Der Capitain ist todt . — Anderweitigen Nachrichten
a »S Mexiko zufolge wünschte Porfirio Diaz die Erhaltung des
Friedens und sandte Truppen ab , um im Verein mit den UuionS«
truppen dies zu ermöglichen.

Locales und Provinzielles.
8 Elsfleth , 29 . Nov . An die morgen Nachmittag von i

1 — 3 Uhr in Hauerken Gasthause stattfindende Ergänznngswahl
unseres StadtrathS wollen wir hiedurch nochmal erinnern und
darf wohl auf eine zahlreiche Bcrheiligrmg gerechnet werden.

Z Den Unfall auf dem Schiffe » Vineta « müssen wir dahin
berichtigen , daß derselbe nicht dem Steuermann , sondern dem
Koch selbst, zur Last zu legen ist.

Z Die schwedischen Quart ettsänger — die Herren
E . Lindqvist ( Solo -Tenor ) , H . Luttcmann , Fr . Lagerholtz , Th.
Lundgreen und E . Döring — die bei ihrem ersten Hiersein mit
vielem Beifall concertirt , haben sich entschlossen , vor ihrer Rück¬
reise in die Heimath hier noch ein Eonccrl zu geben . Dasselbe
findet am Sonnabend , den 1 . Dcc . im Saale der Frau Wwe.
Hauerken statt . lieber ein kürzlich in Flensburg stattgchabtes

Con .ce >t schreiben die » Flensburger Nachrichten " : Die schwedischen
Quartkllsänger haben in dem von ihnen am Sonnabend im Saale
des hiesigen Bürgcrvcreins gegebenen Conccrt den künstlerischen
Ruf , der ihnen vorausgiug , in jeder Beziehung glänzend bewährt.
Die durchweg wohlgelungenen Vorträge gewährten in der Thal
einen Genuß , wie er zu den selten gebotenen gehört . Die trefff
sich geschulten , jugendfrischen Stimmen vereinen sich zu einem
Ensemble , das vollendet genannt zu werden beanspruchen darf.
Die reine Intonation ist ebenso musterhaft , wie die gleichmäßige
Aussprache des Textes , der Vortrag selbst bei aller Kunstfertigkeit
einfach und edel, überall von feinfühligem Bcrständniß zeugend,
und die Dynamik , inbcsondere beim verhallenden „ piani88imo^
oder richtiger „ piano p -Eibiio ^

, von wahrhaft überraschendem
Effect . Wir erinnern in dieser Beziehung nur an den Schluß
der von Laurin arrangirren schwedischen Volksweise mit Tcnorsvlo
und an die überaus zarte und diScrete Begleitung der Solostimme
überhaupt . — Wir haben demnach , wie wir eigentlich kaum zu
bemerken brauchen , am Sonnabend Abend einen außergewöhnlichen
Kunstgenuß zu erwarten und dürfen deshalb wohl die Hoffnung
anssprcchcn , daß ein zahlreicher Bestich die Herren veranlassen
möge , uns später nochmals zu erfreuen . Ihre diesmaligen Dis¬

positionen erlauben ihnen leider nur die Veranstaltung dieses
einen ConcerteS.

8 Die von früher hier in bestem Andenken stehende Gym¬
nastiker - Gesellschaft M - Hirsch - Jackley, welche von ihrer
fünfjährigen Kunstreise in England und Amerika wieder nach
Deutschland zurückgckebrt ist , wird am Montag und Dienstag
nächster Woche im Saale der Frau Wwe . Stege einen CycluS
von Vorstellungen eröffnen . Wir erlauben uns , ein kunstliebendes
Publikum auf die Vorstellungen dieser Gesellschaft aufmerksam

zu machen.
* (Gasanstalt in Brake . ) ES ist zu verwundern , schreibt

der „ Wcscrbote « , daß man über die Anlage des Broker Gas¬
werkes so wenig hört . Tie Anlage ist doch nur bei den jetzigen
billigen Eiscnpreisen möglich , und wir sind der Meinung , daß,
wenn man das Unternehmen nicht lebhaft fördere , die ganze Sache
im Sande verläuft . Wenn nicht alle Anzeichen trügen , so ist in

den nächsten Jahren ein lebhafteres Geschäft in der Eiscnbranche

zu erwarten und ist dann nicht anzunchmen , daß sich so rasch
wieder ein Unternehmer findet , der sein Capital in ein doch nur

wenig renlircndcS Gaswerk für Brake steckt . Es wäre daher sehr

zu wünschen , daß die Verhandlungen schneller gingen.
* (Der Leuchtthurm für die Newyorker Rhede .) Auf einer

Insel der Bai von Newyork soll bekanntlich als Hnfenleuchte eine

i Colossalfigur errichtet werden , neben welcher die Münchener Bavaria
klein erscheinen wird . Dieselbe wird eine Freiheitsgöttin darstel¬
len , aus deren Haupte sieben Strahlen elektrischen Lichtes brechen
und welche in der hochcrhobenen Rechten eine Fackel hält , deren

Licht man 60 Seemeilen weit sehen soll . Die Höhe des Stand¬
bildes bis zur Spitze der Fackel wird 42 , die des Sockels 25,
die Gesammthöhe also 67 Meter , um einen Meter mehr als die

Thürme von Nolredame in Paris betragen . Die Statue wird

in Poris in den Werkstätten von Mauduit und Comp , aus

getriebenem Kupfer verfertigt und wird im nächsten Jahre auf
der Pariser Weltausstellung zu sehen sein . Eine Probe davon,
die Hand mit der Fackel , war zur Ausstellung nach Philadelphia
geschickt worden ; sic war größer als ein Locomotiokessel . Der

Kopf hat 4 Meter Höhe und 14 Meter Umsang , 15 Personen

Freundschaft , welche diese mir schenken, als ein Verbrechen an-
schen werden . « —

» Wozu diese lange Einleitung, " rief der Gutsherr in einem
kurzen abstoßenden Tone , » auf die Sympathien und Antipathien,
welche wir gegen einander hegen , kommt es hier gar nicht an;
ich habe cs nur mit meinem Sohn und mit meiner Tochter zu
thun und diesen gegenüber kann ich eS allerdings nur tief be¬
klagen . daß sie so gänzlich zu vergessen vermochten , was sic ihrer
und meiner Ehre schuldig sind . »

„ Nun . Herr Baron, " rief jetzt auch der Doctor , indem ihm
die Rothe des Zornes in 's Gesicht trat , « glauben Sie etwa , daß
die Ehre nur in adeligen Schlössern zu Hause ist ? Sehen Sie,
ich besitze den Stolz , wich mit Ihnen in dieser Beziehung ganz
gleich zu stellen und cs freut mich , daß Ihre Kinder in dieser
Beziehung einer unbefangeneren , dem Geiste der Zeit angemesse¬
neren Richtung huldigen .

" —
»Ja , ja , der Zeitgeist, « warf hier der Geheimraih mit einem

kalten Lächeln hin , indem er eine Prise nahm — « nun , man
wird schon Mittel finden , diesen Slörrnfried , welcher das Oberste
zum Untersten zu kehren droht , unschädlich zu machen . « —

»Das dürste Ihnen wohl kaum gelingen, "
cntgegnete Sander

mit gehobener Stimme , „ er schreitet wie ein Riese gewappnet
einher und der Wille eines großen Volkes läßt sich nicht durch
ein paar Gendarmen zum Schweigen bringen . « —

Der Gelwimralh lächelte kalt aber zuversichtlich , ohne eine

weitere Antwort zu geben , während der Kammerjunker mitleidig
mit den Achseln zuckle und den Doctor durch sein Lorgnon mit

der Miene vornehmer Ueberlegenheil anblickte.

« Geben Sie Befehl , lieber Oheim , daß der Kutscher weiter

fährt, « sagte jetzt Constantia , indem sie sich , die Nase rümpfend,

vornehm in den Wagen zurücklchnte , „ der Anblick dieses rohen
Vaueruhoufeiis ist für mich ein höchst widerwärtiger und eS ge¬

hört in Wahrheit ein sonderbarer Geschmack dazu , sich unter diese

Leute zu mischen . « —
« Ja , in der Thal , cs riecht hier abscheulich nach Bier und

Branntwein, " murmelte der Kammerjunker , wobei er , seiner Ge¬

wohnheit g mäß . wiederholt mtt der Zunge ansließ.
. « Liebe Cousine, « entgegnen nun auch der Referendar gereizt,

„ wenn derartige ländliche Sceiicii für Deine Nerven zu stark

sind , so würdest Du allerdings besser gekhan haben , wenn Du

in der Residenz geblieben wärest , um dort auch noch ferner Deine

ästethische » Thees zu freksiieiitircn . Ihne » , Herr Kammerjunker



werden in demselben Platz haben , zwei können sich in die Nasen¬
löcher setzen , denn die Nase ist 1 Meter und 20 Centimeter lang,
und von ihr bis zum Cbignon sind eS 5 Meter; der Mund mißt
80 Centimeter in der Breite , die Ohren 1 Meter in der Höh - .

'
Die Hand mißt 4 Meter 20 Centimeter und der Mittelfinger ist
45 Kilogramm schwer . Oie Figur erhält im Innern eine eiserne
Stiege und ein Eisengerüste mit Klammern , auch wird für die
gehörige Beschwerung zum Schutze gegen . Windstöße gesorgt
werden.

* Berne . Wegen der in Warfleth grasirenden Kinderkrank¬
heiten ist der Unterricht in der Schule , auf Veranlassung des
Herrn Dr . Rumpf auSgcietzl worden.

* Delmenhorst . Am Freitag fand die Wahl der Mit- .
glieder des Stadlraths statt. Die Bethciligung war eine recht
lebhafte. Gewählt wurden mit großer Majorität die Herren
Justizrath Barnstedt , Ficken , v . Weyhe, Otto, B . Wißen jun . ,
Ecks und B . Lürßcu sen . Als Vertreter des Stadtgebiets wurden
gewählt die Herren Neunaver , F . von Seggern , Fabrikant I.
Wessels, I . Bätjcr und A . H . Harfst . Die Socialdemvkratcn,
welche sich früher an der Stadtrathswahl nicht bctheiligken , waren
diesmal zur Wahl erschienen und erzielten für ihre Candidatcn je
37 Stimmen; eine zweite Partei errang für ihre Candidatcn 34
bis 43 Stimmen und die obengenannten Stadträkhe wurden ge¬
wählt mit je 112 bis 188 Stimmen. Für die Vertreter des
Stadtgebiets wurden je 33 Stimmen abgegeben.

* Brake , 26 . Nov . Das große Werk ist vollbracht.
Der neue Hafen ist am Freitag Nachmittag mit dem alten ver¬
einigt, indem der Damm, welcher beide Theile noch von einander
trennte, durchstochen wurde. Zwar ist die Schifffahrt augenblicklich
sehr flau ; jedoch sind gegründete Aussichten vorhanden , daß ein
baldiger Umschlag zum Guten cintreten und die neue Anlage dann
dem ihr zu Grunde gelegten Zweck entsprechen wird.

* Itordenhamm Gewaltige Dimensionen hat der Ver¬
kehr von Nordenhamm - Geestemünde angenommen. An 23,000
Personen sind in diesem Jahre durch den Dampfer „ Nordenhamm " ,
Capitain Stühmer, welcher von seinen Fahrten zwischen Olden¬
burg und Elsfleth noch wohl manchem Oldenburger bekannt sein
wird, befördert. Vom Anleger bei Blexen , welcher nur in den
Monaten vom April bis November in Ordnung gehalten ist,
wurden 8000 Passagiere befördert.

* Abbehausen . Eine nicht unangenehme Ueberraschnng
hat der unlängst verstorbene Krongutspächtcr I . H . Gristede zu
Inte seinen Pathcn bereitet, indem er ihnen in seinem Testamente
eine Summe von 3000 Mark vermacht hat.

Vermis chtes.
— Norderney, 24. Nov . Die Restauration im sog.

Conversationshause Hieselbst ist dem bisherigen Oberkellner in
Zingg ' S Hotel in Hamburg für die nächsten sechs Jahre zum
Mietpreise von 18 .000 Mk . verpachtet worden. Der bisherige
Mietpreis belief sich auf nur 10,800 Mk.

—- Hattingen a . d . Ruhr, 23. Nov . Eine eigentüm¬
liche und seltene Doppelmißbildung ist hier vor einigen Tagen
geboren worden. Das Doppelwesen zeigt bis auf den zweiten
fehlenden Kopf sämmlliche vollkommen entwickelte Glieder zweier
Kinder, nämlich außer einem schön entwickelten Kopse mir sogar
hübschem Gesichte zwei Rümpfe mit vier Beinen und vier Armen.
3m Gegensätze zu den siamesischen Zwillingen , die nur durch ein

knorpeliges Band, das von dem unteren Theile dcS Brustbeines
ausging , verbunden waren , im klebrigen aber als Einzelwesen
existirten, sind in diesem Falle die beiden Rümpfe der Länge nach
ineinander gewachsen , so daß nur eine große Leibcshöhlc und auch
nur ein Nabclstrang vorhanden ist . Der Brustkorb ist bei beiden
Kindern gut entwickelt und die Arme befinden sich an normaler
Stelle. Die B - ine dagegen stehen zu beiden Seiten in der Gegend
des Beckens im rechten Winkel ab. An der Stelle, wo der
zweite Kopf fehlt , befindet sich überflüssige Haut mit Haaren
bedeckt ; es ist dort ein Rudiment der Halswirbelsäure durchzu-
sühren. Die Nägel sind vollständig entwickelt . Die Mißgeburt
ist vorläufig in Spiritus gesetzt und soll demnächst zur genaueren
Untersuchung einem pathologisch- anatomischen Institut übersandt
werden.

— Roßleben a . M ., 19 . Nov . Aus dem zwischen hier
und Altern liegenden Dörfchen EßmannSdorf . welches meisten«
von Schiffern und Arbeitern bewohnt ist, geht uns eine Kunde
zu , welche lebhaft an die dunkle Geschichte eines Caspcr Hauser
und der Barbara Udrik erinnert . Der in einem auf der Unstrut¬
höhe einsam liegcuden Hause wohnende Schiffer B . besitzt einen
etwas stupiden, gegenwärtig 17 Jahre alten Stiefsohn, den ihm
seine Frau als uneheliches Kind zugebracht hat . Dieser Junge
soll nach Aussage von Nachbarn , von seinen Eltern 5 Jahre
lang , fast einem Thiere gleich, in einem Ziegenstallc gefangen
gehalten und ihm nur ausnahmsweise einmal der Genuß der
frischen Luft gestattet worden sein . Er hat weder Schulunterricht
genossen , noch ist er confirmirt worden. Bei gehaltenen Nach¬
fragen ist er stets als unheilbar krank gemeldet worden. Auf
eine dem Gensüarm Kaiser hier gemachte Meldung hat dieser
vor einigen Tagen dort Haussuchung gehalten und jenen unglück¬
lichen jungen Menschen wirklich im Ziegenstalle in völlig nacktem
und verwildertem Zustande , bis an den HalS mit Stalldünger
bedeckt , zwischen zwei Ziegen liegend, aufgefunden. ES ist dieser»
halb eine polizeiliche Untersuchung eingeleitet.

— Auch nicht übel ! Während sonst immer alle Well über
zu kleines Brod klagt und die Bäcker verklagen möchte , sind in
Briefen die Bäcker wegen zu großen Brodeö verklagt und auch
bestraft worben. Die Polizeibehörde führte dort kürzlich eine
Brodtaxe ein, die Bäcker hielten dies für überflüssig und backten
nunmehr ihre Backwaaren bedeutend größer und schwerer als die
Taxe besagte . Hierin sah aber die Polizeiverwaltung eine Ver¬
spottung ihrer Maßregel und die Bäcker wurden mit 3 Mark,
oder einen Tag Haft als Strafe belegt.

(Deutsche Fischerei - Zeitung . ) Wochenblatt für See-
und Binnenfischerei, Fischzucht , Fischbercitung und Fischhandel,
auch für Angelsport und Aquarienkunde, nennt sich ein Blatt , das
von Neujahr ab in Stettin wöchentlich einmal erscheint und auf
jedem Postamt für 2 Mark vierteljährlich zu haben ist. — Die
Probenummer , welche unentgeltlich und franco von der Verlags¬
handlung Herrcke und Lebeling in Stettin zu beziehen ist,
liegt uns vor.

Interessant
ist die in d - r heutigen Nummer unserer Zeitung sich befindende
Glücks - Anzeige von Samuel Hcckscher 86ur. in Hamburg.
Dieses Haus hat sich durch seine prompte und verschwiegene Aus¬
zahlung der hier und in der Umgegend gewonnenen Beträge einen
dermaßen guten Ruf erworben, daß wir Jeden auf dessen heutiges
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen.

erlaube ich mir aber zu bemerken , daß gewissen Leuten eine Dosis
Spiritus sehr zu empfehlen wäre, wenn auch gerade nicht von
dem Stoff , welchen Sie meinen .

" —
» Still ! " herrschte Herr von Steinau hier seinen Sohn an,

„Du und Hedwig, Ihr seid Beide ein paar ungerathene Kinder,
die mir nur Kummer und Demüthigungen bereiten."

» Mein Vater," rief Otto hocherröthend, » Sie lassen sich
durch Ihren Zorn zu einer Ungerechtigkeit hinreißen. Wir haben
nie die Pflichten der Achtung und der Liebe gegen Sie aus den
Augen gesetzt ; unser Betragen ist auch stets ein makelloses ge¬
wesen . Daß wir diesem ländlichen Feste beiwohnten, ist kein
Vergehen ; wir haben uns in anständiger und ehrenwerther Gesell
schaft bewegt . « —

» Genug ! " rief Herr von Steinau , » wir werden uns über
diesen Gegenstand weiter aussprechen ! « Und sich zu dem Doctor
wendend, fügte er in einem kalten abstoßenden Tone hinzu:

» Ich hoffe , Sie begreifen mein Herr, daß es sür uns Beide
wünschenswcrth sein muß, unsere Unterhaltung abzukrechen . Sie
gestalten also wohl, daß ich mich Ihnen empfehle .

" —
- Ganz wie es Ihnen beliebt, " erwiderte Sander, die stolze

Verbeugung des alten Herrn ebenso stolz erwidernd und gleich
zeitig von dem Wagen zurücktretend.

„ Du wirst es wohl vörziehen, mit Deiner Schwester zu Fuß
zurückzukehren ? " sagte der Gutsherr zu Otto gewendet.

„ Natürlich , mein Vater ; und morgen werde ich Sie ver¬
lassen und meine Rückreise nach Berlin antreten . "

» Daran wirst Du sehr wohl thun . Auch Deine Schwester
Hedwig. « -

» Auch diese hat schon längst gewünscht, unserer Tante, der
Stifsdame. einen Besuch abzustatten. Vielleicht geben Sie jetzt
Ihre Erlaubniß dazu ? " —

» Gewiß . Auch ihrer Abreise steht Nichts im Wege. Eure
Aufführung macht mir Eure Entfernung für einige Zeit sogar
wüuschenswerlh. « —

» Unsere Aufführung ? das heißt wohl, weil wir mit Herrn
Sander und dessen Schwester Umgang pflegen? Nu» lieber Vater,
ich will ausrichtig sein . Dieses Freundschastsband ist zu fest,
um es jemals zu lösen . Die politischen Ansichten des Dvctvrs
können dasselbe nicht lockern .

"
(Fortsetzung folgt .)



Uaarbülsam,
»ebr beliebt als bestes Nittel für die
OrbaltunZ und für das Vaobstbum der
Haare , 14 . ä 60 Pf . und N. 1 .20.

Haarfärbemittel die Olasobe 2 N.
H^Hve . 4» . KR »«8.

Beste deutsche
Haushaltungs - Kohlen,

billigstes Feucrungsmatcrial , empfehle frei
in's HauS ä 1 Mk . 10 Pf . fpro Eentner,
bei Abnahme von 1000 Kilo ä 1 Mk . pro
Eentner.

dl. Ll. Lor^stsäs Lolin.

Nur 6 Neichsruurk?
Ein brillantes , billiges und nützliches

Festgefichenk
für jede Familie.

Britannia - Silber -Besteck,
bestehend auS;

6 Stück Eßlöffeln, - NeuestesFa?°n.
6 Aabeln

' Tauschende Selber-
«

"
l ähnlichkeit.b . Theclosfeln,! Für ewigenGebrauch,

in einem geschmackvollen Etui.
Garantie für immerwährende Dauer
der hochfeinenSilberpolitur , welche
nie erlischt , oder wie bei anderen Me¬
tallen vergilbt. Versandt gegen Nach¬
nahme oder franco Einsendung . Ga¬
rantie für die Echtheit durch Rückzahlung
im nicht cvnoenlrendcn Fall.

m » v « ri « «n ZL « 88i « rliIIvr
Düsseldorf.

Von den vielen mir zugegangenen
Anerkennungsschreiben lasse ich das
Nachstehende folgen : — „ Euer Wohl-
geboren! Das mir gesandte Etui Bri-
lannia Silber - Besteck hat meinen ganzen
Beifall gefunden, und ersuche ich Sic
für beiliegende 18 Mark noch 3 Etuis
umgehend per Post zu übersenden.

Wesel, den 18 . Dct . 1877.
Gräfin de Ehateauburg.

Kunst - Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum von Elsfleth

und Umgegend zur gefl . Nachricht, daß ich
mit meiner ganzen Gesellschaft, bestehend
aus 9 englischen Künstlern , nach bjähriger
Abwesenheit aus Amerika und England
znrückgekchrt bin und wir erlauben werde,
am Montag , Len 3 - undDienstag,
den -L. December im Saale der Frau
Wittwe Stege mit meinem fämmtlichen
Künstlerpersonal mich an den benannten
Tagen in der
hohereK GymZMstik

zu prvducircn.
Preise der Platze:

1 . Platz 1 Mk . 2 . Platz 60 Pfg. Kinder
unter 10 Jahren zahlen die Hälfte . Billets
sind dutzend - und halbdutzendwcise vorher
bei Frau Wittwe Stege billiger zu haben.

Die Herren Schüler der Navigations¬
schule zahlen 50 H.

Cassenöffnung 7 ^/z Uhr . Anfang 6 Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein die Dircction
WI. SlUinselL - rkttekIv ^ .

Sonnabend, den L. December,
im Saale der Frau Wwe. HttiivrlLvu,

des
Schwedischen Sängerquartetts,

bestehend aus den Herren H . Lnttemann,
1 . Tenor , E . Lindquist, 1 . Tenor , Fr.
Lagerhottz, 2 . Tenor, Th. Lundgren,

1 . Baß uud E . Düring, 2 . Baß.
Anfang Abends 8 Uhr.

Entree 1 Mark.
Da Herr bl . R . in seinem ganz dummen

Witz im vorigen Blatte etwas zu annon-
ciren vergessen , so erlaubt sich Untrrzeich-
neter mitzmhcilen, daß derselbe in Folge
seiner Führung unter den Kronleuchter gleich-
zeilig die Ehre hatte , an die frische Atmosphäre
befördert zu werden. 8^ .

Hauptgewinn
6v.

Z375,000Nark.

OieLt uM MtzMMliswM,
ltorsn t-Dimimgen unii »nüses

^
Innsi-lleks uns ttunsi 'IIoko sslUior tlli>untielld»,-

^
oksltsns Ni-LnkIieNsn. f

Leit vnogsi- eu srlsn ^sn , Ist äennood sins Uoönvnx aioh von ikrom !'̂
aLrölLNZsov Ltonö dekrsisu ru Lonnsn . mögen üls welkten innsflkeks oäsi' tu »«er - 8

kkcke, mögennur eknrekne orlse alle körpvotkeils LMointrein.
OemVarstslisr äsr Nosss !nge>' '8c!ösn Mltek dnt 68 unssixliede NMo xskostst,bis ss ihm Atzjnuxevist , äurod ssins neue ttsNmntöoüs: /idiLgn^un8vn(Ven >knonps - r

luNLenZ im vst-dsirtetkn
^

uLiLnäs « tsösn ru

^

erveloösn unä ruw
^
Vorihoilsn ra k

r^ oliki - IsuixtnscLexsi , älo soLonUanoliom äis xsöSust .
^vsi öosts Lovsis . k

Zass meine AllttsI im Lo ^vuvAsIossstvn ^nstsnäs noeh Leiiov. iki äer , änss »lsäsr^
^ __ ^ _ , äsn Lrkolx solionäkv ruvsitsu 'iLAvsispsir ! nnä Lvsi sinsrisi . od ss sine soLvLoLsre I

äsrZtzLix « , vsiviier ssinom Nsruts nooü naeiiFsLsn lcavn. Zirrüd die Lur niodt xystvrt , möxsn nun!ärs Lsiätzn äuroii LrLLItnns . ballen , feu-dte XVoLnunA. vsräordsnsn Lkuxsn. SuroL Vsberrnßtrsvxnnx!dsr liiervs» u . ». v . sntstsndsn ssin . Isd drsnohs nledt v̂i^sen , oh äis xsvöLnIiodov Lnrsv vis ^

I- . 6 . kiSosssingsr in frsnlckuet s
Vsk LvvssäuvZ LÄvsr Lur (vtzlsLs nur vLbsLsntsnLs 2^!er tzius xrvLis LÄLr 72V8

vLvLörLrsi- sv SsLsiltsr . ä!s wir LllÄv is ärv letrts» ^ sedsv LUZsLsLwsu. uvä üder Lsrev ^ Ms »t52!tLt sied dsi k
äev LstrsSeväsv rv rvkarnürsv !cd IsäSMLvv krsistsUs . ÄvxssQllv vsräsv. !

I^iediK Vompauẑ 'sk'Isisoli-LxtraoH
Ms W' 8T ^U.V - UiW!MVO8 (8üd- ü.merilra) .

M «RS* LUizuetto »V . in blauer
—— dtzll MweusLUK I lekiiK bürde träzt.In Llsi 'ietb 2 u flabsu bei den Ilerreu : fld O . ZorAgtede , (A. von!

7 ",tsMler . I 'r . Liäsoko und ^pntbesier VoLkuEU.

dis
K'Araietirt äor8
8taat . Ursts^
2iobun^ : 12.Ä
UNÜ 13. 1) 62.8

S-iiiiSttilsssiU « zur HetlivIII-
NISIdU LLSL «kit

lFSV/Liui -OZiuLiLsri
der vom Ktaate HamburA Karantii ton

^rosseu 6eId - Dottsrie , in -sveiebe?
über

8 7LlS ! I « » 4 ir Mtti - Ss.
sieber Kervouueu rverdeu wüsseu.
Oie Oevviune dieser vortbeflbal 'leu

Oeid - Ootterie , belebe pian^smäss
nur 85,000 Ooose eutbält , sind fol¬
gende : näwliob 1 Ocnvinn ev. 375,000
Narb , speeielDlark 250,000, 125,000,
80.000 , 60,000 , 50000, 40000, 36,000,
6 mal 30,000 und 25,000 , 10 mal
20,000 n . I5,

'000, 24 mal 12,000 und
10.000 , 3l mal 8000, 6000 u . 5000 , 56
mal 4000 , 3000 u . 2500, 206 mal 2400,
2000 und 1500, 412 mal 1200 und
1000 , l364 mal 500 , 300 und 250,
28246 mal 200, 175 , 150, 138, 124
und l 20, 15839 mal 94. 67 , 55 , 50,
40 und 20 älarb und kommen solobe
in wenigen Nonaten io 7 übtüsilunAen
rur sioberen OntsebeidunA.

Oie erste Oevrinn - 2iebunA ist
amtlieb auf den
LS u LS LSt < « iirl»ei ck A
festzestellt , u . kostet bierrm
-asganfeDrrginalloos nur 6 Rnchsmk.
das halbe Driginalloos nur 3 Rnchsmk.
das viertel Brrginalloos Reichsmk.
und werden diese vom Ltaate Aaran-
tirten OriAinalloose ( keine verbotenen
kromsssen ) KeZen fisnkirts Liusen-
duuA des lZetrgAes oder AeZen I'ost-
vorsobuss selbst naob den entfernte¬
sten Ostenden von wir versandt.

deder der Oetbeilissten erbält von
mir neben seinem Original - Ooose
auob den mit dem Ltaatswappen ver¬
gebenen Original-Plan gratis und
naob stattxebabter 2ieknu § sofort
die amtliobo LiebunAsliste unaufAo-
fordert rmAesandt.
Die Auszahlung und Versendung der

Geminngelder
erfolgt von wir direet an die Inte¬
ressenten prompt und unter streng¬
ster VersebwieKenbeit.

dode OestellunZ kann man
einfaob auf eins Ovstein-
LabluuKskarte maoben.
Älan wende sieb daber mit

den LnftraAso vertrauens¬
voll an

8 « n » «vl LLvekcselivr svnr,
Lanczuier und IVeebsel-Oowptoir

in OamdurA.

Angek. und abgeg. Schiffe.
Bremerhaven, 27. Nov. nach

9u» a , Horstmann
Genius, Hägens

St . Thomas
Newcastle

Sirius , Metz Bordeaux
Hamburg , 28 . Nov. von

Laurita , Haverkamp Mvntechristi
Falmouth. 28 . Nov. von

Gemma , Bchnke Afrika
Havre , 27 . Nov. von

Adolph, LadewigS Portorico
Trieft , 25 . Nov. »ach

Rebecca, Hustede Dohm
Redactivn, Druck und Verlag von L . Zirk,
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